
Stimmen zur herzviola® 
von Menschen mit Demenz 

in schweren Fällen sogar unvermittelt nach langem 
Schweigen, Sprachlosigkeit durchbrechend: 

„…der Musikmeister kommt. Das war eine gute Idee                     
(zu kommen), Du musst denen das sagen; ich bin zwar ein armer 
Tropf, aber das hier….. .  

Nun spielen Sie doch etwas für uns. 
(herzviola®) macht mich reich.  (strahlt). 
 Das tut wohl 
 Ja! Hhmm… 
 Wunderschön    
       Der ist verliebt in seine Geige. Danke dass du da warst 
 Das baut auf 
 Da fällt wie was von mir ab 
 Bin zufrieden 
 Fühle Erleichterung“  (vertrauensvolles, entspanntes Gähnen) 
 Das klingt so schön lange nach… 
 Das ist genau das Richtige 
 Das müssen Sie weiter machen 
 Wann kommen Sie wieder? 

 Sie sind auf dem richtigen Weg… 
 Diese Musik ist immer schön 
 Mein Mann,…, Bahnhof…  
 (Erinnerung in Liebe und Schmerz) 
 Diese Musik hört man nur wenn der Schnee fällt 
        Ein volles Fass.  

 Ihre Geige gefällt mir so gut; jedesmal wenn die anfängt zu schwingen  
         bin ich begeistert - ein wahres Füllhorn.“ 
  „Ich liebe Dich“- Frau über 70 J. fährt sich wie ein junges Mädchen durch die Haare             
und streicht sie hinter ihr Ohr, schaut etwas schüchtern, berührt 
  „Hast’ mich erkannt?“ 
Mein lieber Mann, da muss man sagen, die Pferde (Lebenskraft/Gefühle?) 
sind noch stark 
Da kommen am Abend die Frauen und tanzen auf den Tischen (weibl. Seite 
kommt ins Bewusstsein) 

Können Sie den Ton hören? „Ja, ,ja ich bin schon dran!“ 
Wieviel PS hat sie? (die herzviola) Für Sie ist es hier Alltag, aber für mich 
der Sonntag mit Ihnen…“ 

Es gibt eine Vielzahl weiterer situativ bedingter individueller Äußerungen. 
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Jana Glück 
Dipl.-Sozialpäd. (FH) 
Autorin und Referentin in der Altenhilfe 
Fachgebiet: Umgang und Begleitung von Menschen mit Demenz 
 
Miteinander Leben gestalten in der Altenhilfe 
www.janaglueck.com 
 
 
 

Herzviola 
 
Die Arbeit mit der Herzviola ist eine große Chance, gerade 
durch Ihre Einfachheit in der Anwendung, Menschen mit 
Demenz mit Musik zu umhüllen, diese in die Musik zu 
integrieren, diese sich als „Musikmacher/in“ erleben zu lassen.  
 
Als Klangmedium ist die Herzviola über eine kurze Einführung 
sofort in der Praxis, in der Begegnung und Begleitung von 
Menschen mit Demenz einsetzbar.  
Sowohl in der Gruppenarbeit als auch in der Einzelbetreuung 
gibt es hier die Möglichkeit die Töne zu setzen, um zu 
aktivieren, zu beruhigen, zu genießen – Impulse zu setzen.  
 
Insbesondere in der Sterbebegleitung gibt es vielfältige 
Möglichkeiten um Menschen mit Ton und Klang zu erreichen 
und dabei zu entspannen, zu begleiten und geleiten. 
 
Die Herzviola als Klangmedium aktiviert erfahrungsgemäß 
durch die erzeugten Töne im emotionalen Erfahrungsgedächtnis 
neuronale Netzwerke, die mit positiven Gefühlen und 
Lebensfreude verknüpft sind. Menschen lächeln, entspannen 
sich. 
 
Die Herzviola als Kulturinstrument, aus Holz individuell und 
liebevoll ge- und bearbeitet, ist eine Bereicherung des bisher 
bekannten Klanginstrumentenkreises.  
 
Jana Glück  
25.03.2014 
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seniorenbeg-ro@caritasmuenchen.de
www.caritas-rosenheim.de

Ein Projekt des Fördervereins der  
Caritas-Seniorenbegegnungsstätte 
Rosenheim und der Caritas-Senioren-
begegnungsstätte Rosenheim, in  
Zusammenarbeit mit der Gemeinde-
caritas Rosenheim, dem Ausstellungs-
zentrum Lokschuppen und unter Mit-
wirkung von Herzviola®, gefördert von 
der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling.

Mythos Alter
Veranstaltungsreihe
 

 „Altern in Verbundenheit 
Zwischen Selbstbestimmung 
und sozialer Verantwortung”                                        
.       

Dienstag, 20. Oktober 2009
17:00 Uhr
Seniorenbegegnungsstätte
im Caritas-Zentrum
Reichenbachstrasse 5
83022 Rosenheim

“Mythos Alter” wird gefördert durch:

Förderverein Seniorenbegegnungsstätte 
im Caritas - Zentrum Rosenheim e.V. 
Reichenbachstraße 5, 83022 Rosenheim 
Telefon 08031/203760 
Telefax 08031/203729 



 
Die Märchenauswahl erfolgt 
entsprechend der Besuchergruppe: 

! Kinder im Vor- und 
Grundschulalter 

! Erwachsenen- und 
Seniorengruppen 

! Kinder/Erwachsene mit 
Behinderungen  
 

Gruppengröße: Kinder 10 bis 30, 
Erwachsene 10 bis 25 Teilnehmer.  
 
Die Märchenstunde für Gruppen ist 
buchbar vom 23.4. - 15.10.2010:  
Mo.- Do. um 14:30 h oder 16:00 h 
Freitag um 9:30 h oder 11:00 h. 
Eine weitere individuelle Termin-
vereinbarung ist auf Anfrage möglich. 
 
Die Teilnehmergebühr beträgt  
pro Kind 3.- €/ pro Erwachsener 5.- €. 
Jede Gruppe hat zwei Begleitpersonen 
frei. 
 
Für Einzelpersonen und Familien 
bieten wir eigene Termine an,  
jeweils um 14.30 h am: 
 
Di. 18.05. / Mi. 26.05./ Mi. 02.06. 
Do. 17.06./ Mo. 05.07./Do. 22.07. 
Di. 03 08./ Mi. 11.08./ Di. 31.08. 
Mi. 08.09./Di. 21.09. / Mi. 06.10. 
 
Anmeldung bei Frau Kling 
Mo. bis Do. 9:00 bis 12:00 h  
im Caritaszentrum Rosenheim / 
Seniorenbegegnungsstätte, 
Reichenbachstr. 5, 83022 Rosenheim 
Telefon:  08031 - 2037 60  
Fax:     08031 - 2037 47  
seniorenbeg-ro@caritasmuenchen.de 
 
 

M

 
Anmeldung für Gruppen  

„Das Märchenzelt“ 
 

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen: 
 
Name der 
Gruppe…………………………….................. 
 
Einrichtung.................................................... 
 
Ansprechpartner........................................... 
 
Straße……………………………………….....   
 
PLZ/ Ort……………………………………...... 
 
Tel./ Fax........................................................  
 
Email…………………………….....................   
 
Größe der 
Gruppe………………………………………… 
 
Wunschtag und 
Uhrzeit…………………………………...........
. 
Bei der Gruppe handelt es sich um: 
! Erwachsene ! Kinder 
! Menschen mit Behinderung 
 
 
................................................................ 
Datum                         Unterschrift 
 
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung.  
 
Eine kostenlose Stornierung ist bis 5 Tage vor 
dem vereinbarten Termin möglich. Erfolgt die 
Stornierung später, werden 50,00 Euro 
Bearbeitungsgebühr in Rechnung gestellt. 
 
 

 
 
Ein Märchenzelt im schönen Garten 
des Caritaszentrums, umrahmt von 
Gewürzpflanzen, Hochbeeten und 
einem Sinnesweg, lädt zur Ruhe und zu 
einer besonderen Begegnung, einer 
Märchenstunde im Zelt ein. 
 
Im Zelt mit orientalischem Ambiente 
gilt es Geschichten zu lauschen, denn 
eigens geschulte Senioren lesen 
Märchen von der Seidenstrasse für 
Kinder- und Erwachsenengruppen, 
Menschen mit und ohne Behinderung, 
für Alt und Jung. Im Märchenzelt bei 
Gewürzkeksen und orientalischem Tee 
entfaltet sich das Land der Phantasie 
und Sie sitzen mitten darin…. 
 
Ist es nicht verlockend teilzunehmen 
an dieser Sommer-Märchen-Stunde? 
 
Mit den zauberhaften Klängen der 
Herzviola tauchen Sie ein in die Welt  
der Märchen aus 1001 Nacht und 1001 
Tag, in die Geschichten des klugen 
Vogels aus dem  Papageienbuch und 
hören von den Streichen des Mulla 
Nasredin, von dem wir nicht wissen, 
war er ein Weiser, oder doch ein Narr? 
 
Vor oder nach der Märchenstunde im 
Zelt steht Ihnen der Aufenthalt in 
unserem märchenhaften Garten mit 
Kräutern, Hochbeet und Barfussweg 
zum Riechen, Tasten, Fühlen... frei zur 
Verfügung. 
 
Sinnesgarten und Märchenzelt sind 
behindertengerecht ausgestattet. 
 
 

M

!
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